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Grundfätze für die Conftruction.

Jedes Bauwerk, fo wie jeder Beftandtheil deffelben müffen, wenn fie richtig

conftruirt fein follen, gewiffen Grundfätzen entfprechen, welche (ich in folgenden

Punkten zufammenfaffen laffen.

1.

Die Conftruction mufs dem beabfichtigten Zwecke in thunlichit

vollkommener Weife entfprechen.

Zu einer zweckmäfsigen Conftruction gehört vor Allem, dafs der betreffende

Bautheil, bezw. das Bauwerk die feiner Beftimmung angemeffenen Dimenfionen habe,

fo wie dafs feine Benutzung in möglichft vollkommener, dabei aber auch in genügend

einfacher und bequemer Weife gefchehen könne.

Damit ein Bautheil zweckmäfsig conftruirt fei, if’c aber auch erforderlich, dafs

er fich genügend leicht und einfach herftellen laffe.

2.

Die Conftruction mufs genügend fef’c fein, d. h. die einzelnen Theile

eines Bauwerkes an und für fich, fo wie auch in ihrer Zufammenfügung

zu einem Ganzen müffen für die gröfsten vorkommenden Beanfpruchungen

die erforderliche Sicherheit gegen Einflürzen aufweifen.

Damit ein Bauwerk die gewünfchte Stabilität befitze, mufs es allen ftatifchen

Anforderungen Genüge leif’ten, dabei aber einen möglichft geringen Materialaufwand

erheifchen. Bei den fiatifchen Ermittelungen werden in erfter Reihe die verticalen

Belaftungcn in Rechnung zu ziehen fein; doch find auch feitliche Beanfpmehungen,

durch Erddruck etc., insbefondere aber durch Wind in geeigneter Weife in Rechnung

zu ziehen.

Hat das Bauwerk nicht blofs ruhende, fonderu auch bewegte Laften aufzu-

nehmen, fo kommt noch die weitere Bedingung hinzu, dafs beim Einwirken folcher

Kräfte das Bauwerk thunlichft geringe Schwankungen zeige.

Ift ein Bauwerk im oder am \Vaffer zu errichten, fo mufs die Bedingung der

genügenden Feftigkeit auch in dem Sinne erfüllt fein, dafs dem nachtheiligen Einflufs

des \\‘affers, insbefondere des fließenden und des wellenfchlagmden, von vornherein

begegnet fei.



3.

Die Conf’rruction des Bauwerkes, bezw. feiner einzelnen Theile mufs

fo gewählt fein, dafs eine genügende Dauer derfelben gefichert ift._

Die Anfprüche in Bezug auf Dauerhaftigkeit find fehr verfchieden. Sie find

am geringften bei Bauten für vorübergehende Zwecke (Eintagsbauten), am gröfsten

dagegen bei Objecten, denen ein monumentaier Charakter zu verleihen ift.

‘ Hiernach wird in erf’cer Reihe der Bauftoff zu wählen fein; hiernach find aber

auch jene Vorkehrungen zu treffen und einzurichten, die einerfeits zum dauernden

Schutze gegen den Einflufs der Atmofphärilien, des \Vaffers etc. nothwendig find,

andererfeits diejenigen, welche der durch die Benutzung des Gebäudes bedingten

allmählichen Zerf’törung entfprechenden Widerftand entgegenfetzen.

  

   

    
4_ .

Die Conftruction mufs den Anforderungen in Bezug auf die Gefund-

ieit der Menfehen und Thiere, die darin wohnen oder aus anderweitigem

Grunde einen längeren oder kürzeren Aufenthalt darin nehmen, ent-

fprechen.

Wichtig und zugleich äufserft mannigfaltig find die fanitären oder hygienifchen

Anfprüche, die an viele unferer Hochbauten gefiellt werden; mit Recht wird der

, fogenannten Gefundheitstechnik oder Bauhygiene in neuerer Zeit erhöhte Auf-

merkfamkeit zugewendet. England, zum Theile auch Nordamerika, find uns Deutfchen

hierin vorangegangen, und felblt heute noch ftehen manche gefundheitstechnifche

Anlagen jener beiden Länder uiiübertrofieii da.

Wenn auch bei keinem Theile eines Bauwerkes (lie fanitären Bedingungen nufser Acht gelafl'en

werden follen, fo giebt es doch unter den im Folgenden vorzufuhrenden Conftructionen eine befunden-

Gruppe, die in eminentefler Weife zu den fog. gefundheitstechnifchen Anlagen gehören; es find dies die

„Anlagen zur Verforgung der Gebäude mit Licht und Luft, “'ärme und Waffen (fiehe Band 4}, fo wie

die »Enth'ifl'erungs- und Reinigungs—Anlagem (fiehe Band 5).

5.

Die Confiruction mufs die Anforderungen der Feuerficherheit in

ausreichender Weife berückfichtigen.

Diefe Anforderungen find am weit gehendften bei folchen Gebäuden, die von

aufsen, in Folge ihrer Umgebung etc., der Feuersgefahr leicht ausgefetzt find; ferner

bei folchen, in denen grofse Mengen feuergefzihrlicher Stoffe aufbewahrt und ver-

arbeitet oder feuergefzihrliche Manipulationen etc. vorgenommen werden: endlich bei

denjenigen, die zur Aufflellung und Aufbewahrung befonders koflbarer und werth-

voller Objecte dienen 2). ‘

6.

Die Conf’rruction mufs den Anfprüchen in Bezug auf formale Durch-

bildung des betreffenden Bautheiles in ausreichender Weife Rechnung

tragen.

Auch hierin find die Anforderungen fehr mannigfaltig. Sie find am geringften

bei einfachen Nützlichkeitsbauten, bei denen die reine Conftructions- oder Nutzform

zur Anfchauung gebracht wird. Die weit gehendfie Rückficht dagegen wird auf die

  

2) Siehe auch das Kapitel über »Sicherung gegen Feuerc im Schlufsbande (6) diefes Theile;
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architektonifche Formgebung zu nehmen fein bei Bauwerken, die rein ideellen Zwecken

zu dienen haben, bei monumentalen Gebäuden und Denkmälern.

Gerade der hier in Rede flehende Grundfatz muffte befiimmend fein, dafs, wie [chen in den ein-

Ieitenden Vorbemerkungen (S. 2) gefagt werden ifl. bei der Befprechung der nHoChbail—Confiructionen«

die formale Gefiaitung nicht ganz unberückfichtigt bleiben konnte.

7.

Die Confiruction [011 eine ökonomifche, die Herftellungs- und Unter-

haltungskoften des betreffenden Bautheiles, bezw. Bauwerkes follen

thunlichft geringe fein.

Zweck und Dauer des Objectes einerfeits, die verfügbaren Geldmittel andererfeits

werden in diefer Beziehung ausfchlaggebend fein.


